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Lagebericht 

Grundlagen der Barmenia Versicherungen a.G. 

Zwischen der Barmenia Versicherungen a.G., Wuppertal, und der Gothaer Versicherungsbank 

VVaG, Köln, besteht ein Gleichordnungskonzern im Sinne von § 18 Abs. 2 AktG, mit dem eine ein-

heitliche Leitung sichergestellt wird. Die einheitliche Leitung erfasst die gesamte unternehmeri-

sche Tätigkeit der Vereine und erstreckt sich auf alle Unternehmensbereiche, einschließlich der 

einheitlichen Leitung sämtlicher ihrer Tochtergesellschaften. Die Barmenia Versicherungen a.G. 

ist mit 36 % und die Gothaer Versicherungsbank VVaG mit 64 % der Kapitalanteile an der  

BarmeniaGothaer AG, Köln, bis zum 19. Dezember 2025 firmierend als Barmenia.Gothaer  

Finanzholding AG, beteiligt. Die vorgenannten Versicherungsvereine üben aufgrund eines 

Gleichordnungsvertrages und einer Einstimmigkeitsregelung in der Satzung der  

BarmeniaGothaer AG 100 % der Stimmrechte gemeinschaftlich aus. 

Die Vertriebsfunktion der Barmenia Versicherungen a.G. wird durch die Barmenia Kranken- 

versicherung AG auf der Grundlage eines Generalagenturvertrages wahrgenommen. Auf Basis 

eines Funktionsausgliederungsvertrags wickelt die Barmenia Krankenversicherung AG zudem 

die Geschäftsprozesse, die mit dem Versicherungsgeschäft verbunden sind, für die Barmenia Ver-

sicherungen a.G. ab. 

Sitz der Gesellschaft ist Wuppertal. Satzungsgemäß betreibt die Gesellschaft nach dem Grund-

satz der Gegenseitigkeit die Versicherung von Beistandsleistungen zugunsten von Personen, die 

sich in Schwierigkeiten befinden nach Nr. 18 a der Anlage 1 zum Versicherungsaufsichtsgesetz. 

Gegenstand der Barmenia Versicherungen a.G. ist zudem die Leitung der Versicherungsgruppe 

sowie das Halten und Verwalten von Beteiligungen. Die Gesellschaft ist im Rahmen der Vorschrif-

ten des Versicherungsaufsichtsgesetzes zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die 

dem Zweck des Unternehmens dienen. Sie kann auch andere Unternehmen gründen, erwerben 

oder sich an ihnen beteiligen. 

Betriebene Versicherungsarten 

Beistandsleistungsversicherung  

 

Wirtschaftsbericht 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen in 2025 

Im Berichtszeitraum stand die globale Wirtschaftsentwicklung im Zeichen der Politikwende in 

den USA. Angesichts der starken US-Zollerhöhungen erwies sich die Weltkonjunktur im Jahres-

verlauf als überraschend resilient. Allerdings behinderten die Zölle den Rückgang der Teuerung 

in den USA. Im Euroraum dagegen pendelte sich die Inflation im Jahresverlauf bei 2 % ein, was 

der Europäischen Zentralbank im ersten Halbjahr Spielraum für vier Leitzinssenkungen auf 2 % 

eröffnete. Im späteren Jahresverlauf rückte die Abkühlung am US-Arbeitsmarkt zunehmend in 

den Fokus und veranlasste die US-Notenbank ab September zu drei Leitzinssenkungen auf 

3,75 %. In großen Volkswirtschaften wie China und Deutschland wurde die Wirtschaftsaktivität 

weiterhin durch strukturelle Probleme gebremst. Als Reaktion hierauf sowie auf die veränderte 
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geopolitische Lage vollzog die neue Bundesregierung im Frühjahr eine fiskalpolitische Kehrt-

wende hin zu höheren, kreditfinanzierten staatlichen Investitionen in Verteidigung und Infrastruk-

tur. Das Wachstum des deutschen Bruttoinlandsproduktes (BIP) beschleunigte sich leicht auf jah-

resdurchschnittlich +0,2 %. 

Für die globalen Staatsanleihemärkte erwies sich 2025 als ein erfolgreiches Jahr. Sie verzeichne-

ten zwar im ersten Halbjahr angesichts der erratischen US-Zollpolitik eine volatile Kursentwick-

lung, profitierten aber im zweiten Halbjahr von geldpolitischen Entlastungen der US-Notenbank. 

US-Staatsanleihen erzielten 2025 einen Gesamtertrag von 6,2 % (in USD), wogegen der Wertzu-

wachs europäischer Staatsanleihen mit +0,6 % relativ moderat ausfiel. Deutsche Bundesanleihen 

verloren 1,4 %, italienische gewannen dagegen 3,3 %. Bei EUR Investment Grade Unternehmens-

anleihen betrug der Gesamtertrag 2025 3,0 %.  

Die Aktienmärkte erzielten im dritten Jahr in Folge zweistellige Zuwächse: Der S&P500 Total Re-

turn Index in USD verzeichnete eine Jahresperformance von 17,9 %, europäische Dividendentitel 

(EuroStoxx50 Total Return Index) verbuchten ein Plus von 21,2 % und der Dax Performance Index 

lieferte einen Wertzuwachs von 23,0 %.  

Die internationalen Märkte für Private Equity und Private Debt zeigten sich auch im Jahr 2025 

freundlich. Die Bewertungen für Private Equity Investments stiegen im Jahresverlauf mit bis zu 

zweistelligen Renditen. Gleichzeitig war der Verschuldungsgrad der Unternehmen weiterhin 

niedrig. Die Märkte für Private Debt waren durch eine stabile Verzinsung und historisch niedrige 

Ausfallraten gekennzeichnet. 

Die Immobilienmärkte waren im Berichtszeitraum weiterhin durch höhere Finanzierungskosten 

und nur leicht erhöhte Transaktionsvolumina geprägt. Büroimmobilien entwickelten sich nach 

Lage, Qualität- und Nachhaltigkeitskriterien unterschiedlich, ebenso der Einzelhandel. Wohnim-

mobilien zeigten eine weitgehend stabile bis leicht positive Wertentwicklung, ebenso Logistikim-

mobilien.  

Entwicklung in der Versicherungswirtschaft in 2025 

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland hat nach zwei Rezessionsjahren wieder leicht zugenom-

men. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2025 nach ersten Angaben des 

Statistischen Bundesamtes um 0,2 % höher als im Vorjahr. Das lag vor allem an den gestiegenen 

privaten und staatlichen Konsumausgaben. Die preisbereinigten privaten Konsumausgaben 

nahmen insgesamt um 1,4 % zu, besonders für Gesundheit gaben die privaten Haushalte mehr 

Geld aus als im Vorjahr (+3,8 %). Auf dem Arbeitsmarkt kam der langjährige Aufwärtstrend zum 

Erliegen. Die Arbeitslosenquote lag bei 6,3 %. Die Inflationsrate lag im Jahresdurchschnitt nach 

vorläufigen Daten bei 2,2 % und damit ebenfalls auf Vorjahresniveau. 

Vor diesem Hintergrund erwartet der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

e.V. (GDV) in 2025 für die Versicherungswirtschaft wiederum eine positive Beitragsentwicklung. 

In der Lebensversicherung hat sich die starke Dynamik im Einmalbeitragsgeschäft fortgesetzt. 

Unterstützend hierbei wirkten das verbesserte Zinsumfeld und ein robustes Nominallohnwachs-

tum. Demgegenüber erhöhten eine restriktivere Lage am Arbeitsmarkt und wirtschaftliche Unsi-

cherheiten die Risiken für einen steigenden Abgang im laufenden Beitrag. Aus dieser Einschät-

zung ergibt sich nach vorläufigen Zahlen des GDV für die laufenden Beiträge ein leichter Anstieg 

in einer Größenordnung von 0,2 % (Lebensversicherung im engeren Sinne) auf rund 64,5 Mrd. Euro. 

Für die Einmalbeiträge weist der Verband dagegen einen deutlichen Zuwachs um 17,5 % auf rund 

32,2 Mrd. Euro aus. Das Beitragsvolumen in der Lebensversicherung insgesamt nahm somit um 



 

Barmenia Versicherungen a.G. 2025 12 
 

5,4 % auf nunmehr 96,7 Mrd. Euro zu. In der Privaten Krankenversicherung (PKV) waren vor allem 

Beitragsanpassungen maßgeblich für die Beitragsentwicklung. Der Trend, den Leistungsumfang 

der gesetzlichen Krankenversicherung durch private Zusatzversicherungen zu ergänzen, setzte 

sich im Berichtsjahr weiter fort. Nach vorläufigen Werten erhöhten sich die Beitragseinnahmen in 

der Kranken- und Pflegeversicherung 2025 um 7,3 % auf 54,4 Mrd. Euro. Für die gesamte Schaden- 

und Unfallversicherung wird in 2025 mit einer kräftigen Beitragssteigerung um 7,6 % auf 99,6 Mrd. 

Euro gerechnet. Am stärksten wuchs die Kraftfahrtversicherung, während nachgelagerte Inflati-

onsanpassungen in den übrigen Sparten nicht so stark wie in den Vorjahren wirkten. Für die ge-

samte Versicherungswirtschaft ergibt sich damit voraussichtlich ein Beitragsanstieg von 6,6 % auf 

253,6 Mrd. Euro. 

Geschäftsentwicklung der Barmenia Versicherungen a.G. in 2025 

Das Versicherungsgeschäft der Barmenia Versicherungen a.G. beschränkt sich auf die Auslands-

reise-Krankenversicherung nach dem Tarif Travel+ als Jahresvariante. 

Für das Geschäftsjahr wird ein Jahresüberschuss von 1,0 Mio. Euro ausgewiesen, der sich auf Vor-

jahesniveau befindet. Beeinflusst wurde dies durch eine positive Entwicklung in der Versiche-

rungstechnik. Dem gegenüber standen erhöhte Steueraufwände. Desweiteren fiel die Dividende 

der BarmeniaGothaer AG an die Barmenia Versicherungen a.G. im Vergleich zum Vorjahr deut-

lich höher aus. 

Beitragseinnahmen 

Die gebuchten Bruttobeiträge erhöhen sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 2,9 Mio. Euro 

(Vorjahr: 2,1 Mio. Euro). Nach Veränderung der Beitragsüberträge betragen die verdienten Bei-

träge f.e.R. 2,5 Mio. Euro (Vorjahr: 1,7 Mio. Euro). 

Der Versicherungsbestand umfasst zum Jahresende 76.747 (Vorjahr: 79.974) selbst abgeschlos-

sene, mindestens einjährige Versicherungsverträge. 

Schadenverlauf 

Die Anzahl der neu gemeldeten Schäden liegt leicht unterhalb dem Vorjahresniveau. Infolgedes-

sen reduzieren sich die Zahlungen für Versicherungsfälle f.e.R. auf 3,0 Mio. Euro (Vorjahr: 3,2 Mio. 

Euro). Nach Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle belau-

fen sich die Aufwendungen für Versicherungsfälle f.e.R. auf 3,1 Mio. Euro (Vorjahr: 3,2 Mio. Euro). 

Dieser Entwicklung folgend sinkt die bilanzielle Schadenquote f.e.R. auf 122,0 % (Vorjahr: 

186,3 %). Die Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen betrug 

+0,9 Mio. Euro (Vorjahr: -0,9 Mio. Euro). 

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb f.e.R. erreichen 0,5 Mio. Euro (Vorjahr: 0,6 Mio. 

Euro).  

Versicherungstechnisches Ergebnis 

Das versicherungstechnische Ergebnis f.e.R. hat sich um 2,7 Mio. Euro auf -0,2 Mio. Euro verbes-

sert.  
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Kapitalanlagen 

Die Kapitalanlagepolitik der Barmenia Versicherungen a.G. richtet sich unter anderem an den 

Vorschriften zur Eigenkapitalausstattung nach Solvency II aus. Der Großteil des Kapitalanlage-

volumens entfällt auf Buchwertbasis mit rund 99,7 % auf die Anteile an verbundenen Unterneh-

men und Beteiligungen, i. W. an der BarmeniaGothaer AG. Der übrige Teil des Kapitalanlagevo-

lumens dient im Wesentlichen zur Bedeckung der versicherungstechnischen Rückstellungen so-

wie der Liquiditätssteuerung. Der Kapitalanlagebestand der Barmenia Versicherungen a.G. be-

läuft sich im Berichtsjahr auf 611,6 Mio. Euro Buchwerte (Vorjahr: 610,6 Mio. Euro). 

Das Kapitalanlageergebnis beruht im Wesentlichen auf der Ausschüttung der BarmeniaGothaer 

AG. Auf Gesamtjahresbasis konnte ein Kapitalanlageergebnis in Höhe von 10,2 Mio. Euro (Vor-

jahr: 8,3 Mio. Euro) erzielt werden. Dies entspricht einer Nettoverzinsung in Höhe von 1,7 % (Vor-

jahr: 1,5 %). 

Jahresüberschuss 

Aufgrund der beschriebenen Entwicklung liegt das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit im 

Geschäftsjahr mit 4,1 Mio. Euro deutlich oberhalb des Vorjahresniveaus. Unter Berücksichtigung 

des erhöhten Steueraufwands weisen wir einen Jahresüberschuss von 1,0 Mio. Euro (Vorjahr: 1,0 

Mio. Euro) aus.  

Eigenkapital 

Im Geschäftsjahr wurde der Jahresüberschuss insgesamt den anderen Gewinnrücklagen zuge-

führt, die damit auf 582,4 Mio. Euro ansteigen. Das Eigenkapital unseres Unternehmens erhöht 

sich dementsprechend von 587,4 Mio. Euro auf 588,4 Mio. Euro. 

Vergleich der Geschäftsentwicklung in 2025 mit der Prognose aus 2024 

Die Beitragseinnahmen sind bei der Auslandsreisekrankenversicherung in 2025 noch stärker als 

prognostiziert gestiegen. Das versicherungstechnische Ergebnis ist aufgrund der Auflösung der 

Drohverlustrückstellung deutlich höher ausgefallen als vorhergesagt. 

Durch den Zusammenschluss zum BarmeniaGothaer Konzern erhält die Barmenia Versicherun-

gen a.G. eine Dividende von der BarmeniaGothaer AG. Durch die bedeutsam höher ausfallende 

Dividende, liegt das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit in 2025 signifikant über dem der 

Prognose. 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Marke 

Eine starke Marke ist gerade für Versicherungsunternehmen ein entscheidender Erfolgsfaktor. 

Die Kaufentscheidung für das immaterielle Gut Versicherungsschutz basiert auf dem Vertrauen, 

das Kund*innen mit einer Marke verbinden. 

Im Rahmen des Zusammenschlussvorhabens wurde eine neue gemeinsame Marke entwickelt:  

BarmeniaGothaer. Seit mehr als einem Jahr treten wir unter der neuen Marke auf und können be-
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reits auf erste Erfolge zurückblicken. Neben einer erfolgreichen Markenkampagne und der Ent-

wicklung einer Sound Marke, ist auch bereits eine erste Steigerung von wichtigen Marken-Kenn-

zahlen wie der gestützten Markenbekanntheit zu verzeichnen. In den kommenden Jahren gilt es, 

die Marke BarmeniaGothaer weiter zu etablieren sowie die Markenpositionierung inkl. der drei 

Markenwerte menschlich, passioniert und unternehmerisch in den Zielgruppen zu verankern. 

Ebenso schreitet der Rollout der neuen Marke sukzessive an wichtigen Touchpoints weiter voran, 

um eine schnelle Sichtbarkeit der Marke BarmeniaGothaer zu fördern. Für eine Übergangszeit 

bleiben neben der neuen Marke auch die beiden Marken Barmenia und Gothaer zunächst weiter-

hin bestehen. 

Verhaltenskodex für den Vertrieb 

Unser geschäftlicher Erfolg hängt ganz wesentlich vom Vertrauen unserer Kund*innen ab. Daher 

stehen diese mit ihren Wünschen und Erwartungen im Mittelpunkt unserer vertrieblichen Aktivi-

täten. Den Vermittler*innen kommt dabei eine wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe als 

Bindeglied zwischen den Kund*innen sowie den Versicherungsunternehmen zu.  

Wir sind daher den beiden Initiativen der Versicherungswirtschaft, „GDV-Verhaltenskodex für 

den Vertrieb von Versicherungsprodukten“ und „gut beraten“, von Beginn an beigetreten. Seit-

dem werden die sich daraus ergebenden Anforderungen im Rahmen des Compliance Manage-

ment Systems stetig umgesetzt, was gegenüber allen Mitarbeitenden und Vermittler*innen kom-

muniziert wurde. Parallel dazu haben wir die Anforderungen der Versicherungsvertriebsrichtlinie 

(IDD) umgesetzt, die in Deutschland seit Februar 2018 zu erfüllen sind. An diesen neuen Rechts-

rahmen wurde auch der GDV-Verhaltenskodex angepasst. 

In vertrieblicher Hinsicht zielen dessen Anforderungen darauf ab, Kund*innen objektiv zu infor-

mieren und diese bedarfsgerecht im bestmöglichen Interesse zu beraten, damit sie eine wohl in-

formierte Entscheidung treffen können. Eine besondere Bedeutung kommt daher der Beratungs-

kompetenz und der Weiterbildung unserer Vermittler*innen zu, in welche wir traditionell stark in-

vestieren.  

Prognosebericht für 2026 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen in 2026 

Für das Jahr 2026 wird ein fortdauernd moderates Wachstum der Weltwirtschaft von ca. 3 % er-

wartet. Ein wesentlicher Grund hierfür sind die Importzölle der USA. Deren zeitlich verzögerte 

Überwälzung dürfte den Welthandel wie auch das US-Wachstum spürbar dämpfen, die US-No-

tenbank zu weiteren Leitzinssenkungen veranlassen und den Dollar weiter schwächen. Die deut-

sche Wirtschaft mit ihrer industrielastigen Exportstruktur wird hiervon überdurchschnittlich stark 

betroffen sein und zudem auf ihren globalen Absatzmärkten unter hartem Preiswettbewerb 

durch chinesische Konkurrenzprodukte leiden. Dennoch erwartet der Sachverständigenrat in sei-

nem Jahresgutachten 2025/2026 eine Beschleunigung des BIP-Wachstums auf 0,9 %; berücksich-

tigt sind dabei u.a. expansive Fiskalimpulse des im März 2025 beschlossenen Finanzpakets für 

Verteidigung und Infrastruktur.  

Die Kapitalmärkte sind mit Optimismus in das Jahr 2026 gestartet. Hauptgründe dafür sind zum 

einen der KI-getriebene Investitionsboom in den USA, zum anderen die Erwartung hoher staatli-

cher Investitionen in Verteidigung und Infrastruktur. Die Integration von Künstlicher Intelligenz in 
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Produktionsprozesse könnte einen Produktivitätsschub auslösen und gemeinsam mit dem Auf-

bau der benötigten KI-Infrastruktur spürbare Wachstumsimpulse setzen. Zudem werden die Leit-

zinssenkungen des Vorjahres erst 2026 ihre volle expansive Wirkung entfalten. Im laufenden Jahr 

ist der Spielraum für weitere geldpolitische Lockerungen eng begrenzt. Trotzdem ist angesichts 

der vielfältigen geopolitischen Risiken für die Staatsanleihemärkte ein volatiler Renditeverlauf 

vorgezeichnet. Die Rendite zehnjähriger Bundesanleihen dürfte sich in einer Bandbreite zwischen 

2,5 % und 3,3 %, die der zehnjährigen US Treasuries zwischen 4,0 % und 5,0 % bewegen. Für 

EUR Unternehmensanleihen werden im ersten Halbjahr 2026 ausweitende Credit Spreads sowie 

hohe Volatilität erwartet. An den globalen Aktienmärkten dürfte sich nach den kräftigen Gewinn-

zuwächsen im Vorjahr das Gewinnwachstum der Unternehmen auch 2026 fortsetzen. Wegen der 

bereits gestiegenen Bewertungsniveaus könnten die Kurszuwächse allerdings geringer als im 

Vorjahr ausfallen. Gründe für volatilere Phasen im Jahresverlauf könnten sich aus der Geopolitik, 

Sorgen über zu hohe Bewertungsniveaus im Technologie-Sektor sowie der Geldpolitik einer mög-

licherweise politisierten US-Notenbank ergeben. 

Die Immobilienmärkte werden weiterhin durch zwei Haupteinflussfaktoren - globale Einflusspa-

rameter und konjunkturelle Entwicklung – geprägt, welche nach wie vor Aktualität haben und sich 

sowohl auf das Transaktionsgeschehen als auch auf die Nutzernachfrage respektive Vermietun-

gen auswirken. Zudem verweilen die Finanzierungkosten auf einem höheren Niveau. Dennoch 

wird, betreffend allen Nutzungsarten, von einem weiteren Anstieg der Transaktionsvolumina 

ausgegangen, was auf eine sukzessive Schließung der Angebots-/ Nachfrage-Lücke deuten lässt. 

Büroimmobilien sowie der Einzelhandel entwickeln sich je nach Lage, Qualität und Nachhaltig-

keitskriterien unterschiedlich, wobei insbesondere im Bürosegment das Thema „Flight to Quality“ 

an Bedeutung zunimmt. Wohnimmobilien (und dabei die Sub-Assets Studentisches Wohnen, Se-

nioren Wohnen etc.) sind weiterhin durch eine Aufschwungphase gekennzeichnet, ebenso Lo-

gistikimmobilien. 

Entwicklung in der Versicherungswirtschaft in 2026  

Der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung erwartet für 

das Jahr 2026 ein moderates Wirtschaftswachstum in Deutschland. Im Jahresgutachten 

2025/2026 aus November 2025 wird ein Anstieg des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts von 

0,9 % prognostiziert. Das Wachstum dürfte maßgeblich von staatlichen Mehrausgaben aus dem 

im März 2025 verabschiedeten Finanzpaket und einer kalenderbereinigt hohen Anzahl an Ar-

beitstagen getragen werden. Der private Konsum sollte mit 0,7 % nur moderat wachsen. Die Ar-

beitslosenquote wird leicht rückläufig bei 6,1 % erwartet. Die Verbraucherpreisinflation soll sich 

bei 2,1 % stabilisieren. 

In der Lebensversicherung im engeren Sinne wird nach Prognosen des GDV im Jahr 2026 das Ein-

malbeitragsgeschäft mit 5,0 % eine moderatere Wachstumsrate als im Vorjahr erreichen. Unter-

stellt wird hierbei einerseits ein weiterhin günstiges Zinsumfeld, andererseits ist der hohe Aus-

gangspunkt aus dem Jahr 2025 zu berücksichtigen. Bei den laufenden Beiträgen wird ein fortlau-

fender Rückgang um 0,7 % erwartet. Die Alterung der Bevölkerung dürfte dazu führen, dass posi-

tive Signale im Neuzugang nicht ausreichen, um den Bestandsabrieb vollständig zu kompensie-

ren. Für die Lebensversicherung im engeren Sinne ergibt sich damit insgesamt eine prognosti-

zierte Wachstumsrate von 1,2 % für das Jahr 2026. Die Entwicklung der Beitragseinnahmen in der 

PKV knüpft an den deutlichen Anstieg der Leistungsausgaben in den letzten Jahren an. Für das 

Jahr 2026 werden erneut Beitragsanpassungen prägend sein. Entsprechend prognostiziert der 

GDV, dass das Wachstum der Beitragseinnahmen in der PKV im Jahr 2026 rund 10,5 % betragen 

könnte. In der Schaden- und Unfallversicherung dürfte sich das Beitragswachstum im Jahr 2026, 
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welches in den Vorjahren zu einem großen Teil inflationsgetrieben war, abmildern. Dies ist vor 

allem auf die Kraftfahrtversicherung zurückzuführen, die eine Wachstumsrate von 6,5 % erwartet. 

Insgesamt wird für die Schaden- und Unfallversicherung ein Plus bei den Beiträgen von 5,2 % 

prognostiziert. Für die Versicherungswirtschaft ergibt sich alles in allem eine im Vergleich zu 2025 

etwas niedrigere Wachstumsrate von 4,7 % auf 265,5 Mrd. Euro.  

Vorbehalt 

Die in diesem Geschäftsbericht enthaltenen Prognosen und Einschätzungen für die Barmenia 

Versicherungen a.G. basieren auf unseren Erkenntnissen aus Dezember 2025. Sie berücksichtigen 

somit keine Auswirkungen des Nahost-Kriegs. Mögliche Auswirkungen dieses Konflikts auf unsere 

Gesellschaft werden im Anhang unter „Vorgänge von besonderer Bedeutung“ dargestellt. 

Die nachfolgenden Aussagen zu unserem künftigen Geschäftsverlauf sind generell von einer er-

höhten Prognoseunsicherheit aufgrund des aktuellen geopolitischen und wirtschaftlichen Um-

felds geprägt. Daneben können die Entwicklung an den Kapitalmärkten, unerwartete Groß- und 

Kumulschäden, Änderungen der gesetzlichen, steuerlichen und demografischen Rahmenbedin-

gungen sowie eine geänderte Wettbewerbssituation unserer Gesellschaft zu einer anderen Ent-

wicklung führen als nachfolgend dargestellt. Daher sind Abweichungen nicht auszuschließen. 

Voraussichtliche Entwicklung der Barmenia Versicherungen a.G. in 2026 

In dem BarmeniaGothaer Konzern erfolgt die finanzielle Koordination durch die  

BarmeniaGothaer AG, an der die Barmenia Versicherungen a.G. beteiligt ist. 

Im Rahmen des Programms ZusammenWachsen wurde eine neue gemeinsame Konzernstrategie 

erarbeitet, um unsere Kund*innen noch besser ganzheitlich betreuen und somit profitable 

Geschäftsfelder weiter ausbauen zu können. Diese wird nun in den nächsten Jahren umgesetzt. 

Die Geschäftsentwicklung der Barmenia Versicherungen a.G. ist zu wesentlichen Teilen von der 

Entwicklung des Versicherungsmarktes in einem sich stark verändernden Marktumfeld abhängig, 

welches von Zinsentwicklungen, immer neuen regulatorischen Anforderungen, demografischen 

Veränderungen sowie dem Wettlauf beim Thema Digitalisierung geprägt ist.  

Durch die Unabhängigkeit als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit handelt die Barmenia 

Versicherungen a.G. dauerhaft als fairer, verlässlicher und vertrauenswürdiger Partner für alle 

Versicherten.  

Über Dividendenausschüttungen aus der Beteiligung an der BarmeniaGothaer AG partizipiert 

die Barmenia Versicherungen a.G. indirekt an den Chancen und Risiken der Gesellschaften des 

BarmeniaGothaer Konzerns.  

Aus der Auslandsreisekrankenversicherung ist in 2026 mit moderat steigenden 

Beitragseinnahmen zu rechnen.  

Im Vergleich zum Vorjahr erwarten wir aufgrund von spürbar sinkenden Schadenaufwendungen 

und moderat sinkenden Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb ein deutlich verbessertes 

versicherungstechnisches Ergebnis. Durch eine bedeutsam sinkende Dividende der 

BarmeniaGothaer AG wird ein Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit prognostiziert, das 

signifikant unter dem Vorjahresniveau liegen sollte. 
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Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Risikoorientierter Steuerungsansatz 

Das Risikomanagementsystem verfolgt das Ziel, potenzielle Risiken frühzeitig zu erkennen und 

zu begrenzen, um Handlungsspielräume zu schaffen, welche zur langfristigen Sicherung von be-

stehenden und zum Aufbau von neuen Erfolgspotenzialen beitragen können. Die Unternehmens-

führung unserer Konzerngesellschaften orientiert sich hierbei an sicherheits- und wertorientierten 

Steuerungsgrundsätzen. Als Handlungsrahmen, vor dessen Hintergrund die Konzerngesellschaf-

ten Risiken eingehen und das Geschäft betrieben wird, wurden durch den Vorstand Risikoleit-

sätze verabschiedet. Weiterhin sind die internen und externen Vorgaben hinsichtlich der Risiko-

tragfähigkeit einzuhalten. Die Risikotoleranz als Grenze der zulässigen Risikoübernahme wurde 

hinsichtlich der folgenden Anforderungsperspektiven definiert: 

 Aus aufsichtsrechtlicher Perspektive besteht die Vorgabe der jederzeitigen Erfüllbarkeit der 

Risikokapitalanforderungen. Dies gilt sowohl für die Risikokapitalanforderungen nach 

Säule 1 (Standardmodell) als auch nach Säule 2 (unternehmensindividueller Gesamtsolvabi-

litätskapitalbedarf im Rahmen des ORSA-Prozesses).  

 Darüber hinaus bestehen intern weitergehende, risikobasierte Vorgaben, welche den Rah-

men für die Risikoübernahme festlegen. Diese werden unternehmensindividuell definiert und 

sind Bestandteil der Geschäfts- bzw. Risikostrategie. 

Organisation des Risikomanagements 

Das Risikomanagementsystem wird zentral durch das bei der BarmeniaGothaer AG angesie-

delte Risikomanagement verantwortet. Durch zentrale Vorgaben wird sichergestellt, dass im 

Konzern die gleichen Standards angesetzt werden. Mit Tochterunternehmen, die über ein eigenes 

dezentrales Risikomanagement verfügen, steht das Konzernrisikomanagement in engem Aus-

tausch, um Unterstützungs- sowie Überwachungsaufgaben wahrzunehmen. 

Das Risikomanagement wird als Prozess verstanden, welcher sich in fünf Phasen unterteilt:  

 Risikoidentifikation 

 Risikoanalyse 

 Risikobewertung und -steuerung 

 Risikoüberwachung 

 Risikoberichterstattung 

Gegenstand der Betrachtung im Risikomanagementprozess sind zunächst die in der Standard-

formel quantifizierten Risiken. Darunter fallen das Marktrisiko, das versicherungstechnische Ri-

siko, das Gegenparteiausfallrisiko sowie das operationelle Risiko. Darüber hinaus fließen über 

die Risikoinventur konkrete Risikosachverhalte in die Betrachtung mit ein. Hierüber werden auch 

weitere Risiken, wie strategische Risiken und Reputations- und Nachhaltigkeitsrisiken, im Risi-

koprofil berücksichtigt. 

Die jährliche, systematische Risikoinventur umfasst eine qualitative und quantitative Bewertung 

der Risikolage, vielfältige risikosteuernde Maßnahmen sowie die Risikoüberwachung durch die 

operativen Geschäftsbereiche. Für die Erfassung von Risiken in der Risikoinventur wurden in den 

Organisationseinheiten dezentrale Risikoverantwortliche ernannt. Die Kritikalität der von ihnen 
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gemeldeten Risiken ergibt sich aus der Höhe des zu erwartenden Schadens und der Eintrittswahr-

scheinlichkeit. 

Zentrale Elemente der Risikosteuerung bilden insbesondere der aufsichtsrechtliche ORSA-Pro-

zess und das interne kennzahlenbezogene Limitmodell, worüber Fehlentwicklungen frühzeitig 

erkannt und entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden können. 

Zur Minderung operationeller Risiken ist ein internes Kontrollsystem (IKS) installiert. Dieses zielt 

darauf ab, Vermögensschädigungen zu verhindern bzw. aufzudecken sowie eine ordnungsmä-

ßige und verlässliche Geschäftstätigkeit und Finanzberichterstattung sicherzustellen. Zum IKS 

gehören sowohl organisatorische Sicherungsmaßnahmen wie z.B. Zugriffsberechtigungen, die 

Anwendung des Vier-Augen-Prinzips oder Vollmachtsregelungen, als auch prozessintegrierte 

und unternehmensübergreifende Kontrollen. Eine zentrale Compliancefunktion und die Versiche-

rungsmathematische Funktion sind als weitere Schlüsselfunktionen gemäß Solvency II ebenfalls 

eingerichtet. 

Eine regelmäßige Risikoberichterstattung sowie anlassbezogene Ad-hoc-Meldungen schaffen 

Transparenz über die Risikolage und geben Hinweise für eine zielkonforme Risikosteuerung. In 

dem auf Konzernebene installierten Risikoforum sind neben Vertretern der BarmeniaGothaer As-

set Management AG und den versicherungsmathematischen Funktionen weitere Fachbereiche 

vertreten. Zu dessen Aufgaben zählen u.a. die Risikoüberwachung aus Konzernsicht sowie die 

Weiterentwicklung von konzerneinheitlichen Methoden und Prozessen zur Risikobewertung und  

-steuerung. 

Die Grundsätze, Methoden, Prozesse und Verantwortlichkeiten des Risikomanagements sind in 

der Risikomanagementleitlinie dokumentiert. Die Aufbau- und Ablauforganisation der  

BarmeniaGothaer erfüllt die Anforderungen der drei Säulen nach Solvency II vollumfänglich. Die 

Einhaltung dieser Anforderungen wird regelmäßig durch die Konzernrevision geprüft und bewer-

tet. Die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems als Teil des Risikomanagementsystems ist zu-

dem Bestandteil der durch unseren Abschlussprüfer durchgeführten Prüfung des Jahresab-

schlusses.  

Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben wird die Risikomanagementfunktion insbesondere von 

den mathematischen Abteilungen der Konzerngesellschaften sowie dem Middle-/Backoffice der 

BarmeniaGothaer Asset Management AG unterstützt. Die Effektivität des Risikomanagements, 

der Kontrollen und der Führungs- und Überwachungsprozesse wird stetig verbessert. 

Chancen und Risiken der Barmenia Versicherungen a.G. 

Die BarmeniaGothaer ist im Wesentlichen gruppenorientiert organisiert. An der Spitze stehen die 

beiden Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, die Barmenia Versicherungen a.G. und die  

Gothaer Versicherungsbank VVaG. Die Vereine sind die alleinigen Aktionäre der  

BarmeniaGothaer AG. 

Chancen und Risiken resultieren somit aus der Dividendenausschüttung der BarmeniaGothaer 

AG, die eine Ergebniskomponente der Barmenia Versicherungen a.G. darstellt. Die Barmenia 

Versicherungen a.G. ist hierdurch indirekt von der Ertragssituation und somit auch von den Chan-

cen und Risiken der einzelnen Konzerngesellschaften und Beteiligungen abhängig. 
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Versicherungstechnische Risiken 

Aus der Funktion als Risikoträger und den damit verbundenen Versicherungsbeständen ergeben 

sich für die Barmenia Versicherungen a.G. versicherungstechnische Risiken aus dem operativen 

Geschäft für die Versicherungsprodukte. Der Versicherungsbestand ist durch eine kurzfristige Ab-

wicklungsdauer gekennzeichnet, die keine wiederkehrenden Leistungsverpflichtungen auslösen. 

Aus der Unsicherheit über die Höhe und den Umfang künftiger Schadenereignisse resultiert in der 

Beitragskalkulation das Prämien-/ Schadenrisiko. Dem wird u. a. durch angemessene Sicher-

heitszuschläge bei der Kalkulation und genaue Zeichnungsrichtlinien begegnet. Zudem können 

die Beiträge jeweils zu Beginn der Hauptfälligkeit eines Vertrages geändert werden. Hierdurch 

wird das Risiko, dass die eingenommenen Beiträge die Schadenaufwendungen und Kosten nicht 

decken können, reduziert. Naturkatastrophenrisiken liegen nicht vor. Kumulrisiken werden als 

nicht wesentlich bewertet. Dem versicherungstechnischen Reserverisiko wird durch eine laufende 

Überwachung der Reservenabwicklung Rechnung getragen. Das versicherungstechnische Kos-

tenrisiko beeinflusst die Wettbewerbssituation und die Risikolage. Die Kostensituation wird lau-

fend überwacht und unerwünschten Kostenentwicklungen entsprechend begegnet. 

Risiken aus Kapitalanlagen 

Risikostrategie 

Die Finanzstärke der Gesellschaft ist vor dem Hintergrund des bestehenden Solvenzregimes nach 

Solvency II von entscheidender Bedeutung. Die Sicherung der finanziellen Ertragskraft der Bar-

menia Versicherungen a.G. erfolgt durch eine Steuerung der Werthaltigkeit des Beteiligungsport-

folios der BarmeniaGothaer AG unter Beachtung der strategischen Konzernziele und dem ent-

sprechenden Wertbeitrag der einzelnen Konzerngesellschaften. 

Der Bestand an Kapitalanlagen dient der Erfüllung aller gegenwärtigen und künftigen Zahlungs-

verpflichtungen der Gesellschaft. Die hiermit verbundenen Risiken begrenzen wir durch die kon-

sequente Umsetzung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben und den Einsatz moderner Controlling-

systeme. Im Einzelnen werden die folgenden drei Risikoarten beobachtet und gesteuert. 

Risikolage und –management 

 Marktänderungsrisiko 

Das Marktänderungsrisiko ergibt sich im Wesentlichen aus der Beteiligung an der  

BarmeniaGothaer AG. Aufgrund der hohen Zeit-/Buchwert-Differenz bestehen faktisch nur ge-

ringe Abschreibungsrisiken aus möglichen Marktpreisänderungen für die Gesellschaft. 

 Kredit-/Bonitätsrisiko 

Unter dem Kredit-/Bonitätsrisiko wird die Gefahr der Insolvenz und des Zahlungsverzuges, aber 

auch die der Bonitätsverschlechterung eines Schuldners bzw. Emittenten verstanden. Im Sinne 

der Risikosteuerung ist der Erwerb von Rentenpapieren nur möglich, wenn eine qualifizierte und 

plausibilisierte Einstufung der Bonität mit Hilfe externer Agenturen oder eine qualifizierte interne 

Risikoeinschätzung zur Verfügung steht. Die Kreditrisiken werden – abgesehen von der Zeichnung 

konzerninterner Darlehensvergaben – zusätzlich breit gestreut, um Konzentrationsrisiken zu ver-

meiden. Es bestehen neben den aufsichtsrechtlichen Vorgaben darüberhinausgehende, restrikti-

vere interne Limite, die das Kreditrisiko bzw. Konzentrationsrisiko auf Einzeltitel-, Emittenten- so-

wie auch auf Portfolioebene in geeignetem Maße einschränken.  
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Alle kritischen Namen werden im Rahmen des Kreditprozesses sowohl im Front Office als auch im 

Middle Office der BarmeniaGothaer Asset Management AG laufend überwacht. Darüber hinaus 

werden vom Front Office regelmäßig Kreditanalysen für Titel angefertigt, die im Zuge von 

Downgrades oder bei Marktbewertungen im Jahresverlauf unter Druck geraten sind, um deren 

Werthaltigkeit zu überprüfen. Sofern auf Basis dieser Analysen eine nachhaltige Werthaltigkeit 

nicht gegeben ist, wird auf Einzeltitelebene auf beizulegende Werte oder Marktwerte abgeschrie-

ben. 

 Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, benötigte Zahlungsmittel nicht oder nur zu erhöhten 

Kosten in ausreichender Höhe beschaffen zu können. Aufgrund der übergeordneten Rolle im Kon-

zern sowie des grundlegenden Liquiditätsprofils spielt das Liquiditätsrisiko der Gesellschaft nur 

eine untergeordnete Rolle.  

Operationale und sonstige Risiken 

Die Barmenia Versicherungen a.G. hat alle operativen Aufgaben über Funktionsausgliederungs- 

bzw. Dienstleistungsverträge an Unternehmen des BarmeniaGothaer Konzerns übertragen, die 

den für den BarmeniaGothaer Konzern definierten hohen Sicherheitsanforderungen gerecht wer-

den. Ausgenommen sind die aufsichtsrechtlich erforderlichen Schlüsselfunktionen, die Inhaber 

dieser Funktionen sind Mitarbeitende der Barmenia Versicherungen a.G.. 

IT-Risiken 

Aufgrund der fortschreitenden Digitalisierung der Geschäftsprozesse werden die Verfügbarkeit 

und die Qualität der zentralen IT-Services für die BarmeniaGothaer immer bedeutsamer. Neben 

den Chancen der Digitalisierung entstehen auch steigende Risiken durch die Abhängigkeit von 

der IT, sodass das Risikomanagement ein zentraler Aspekt ist. In diesem Zusammenhang werden 

unter anderem auch Risiken, welche sich möglicherweise aus einer nicht angemessenen IT sowie 

aus Projekten ergeben, betrachtet. 

Mit dem Zusammenschluss der beiden Versicherungsgruppen gilt es nun zwei IT-Landschaften 

und ihre Services weitergehend zu harmonisieren bzw. zu konsolidieren. Neben den sich durch die 

Bündelung von Skills, Kapazitäten und Fähigkeiten ergebenden Chancen lassen sich mittel- bis 

langfristig Kostensenkungspotenziale aus der Konsolidierung der IT-Landschaften generieren.  

Bis dahin gilt es, explizit die potenziellen Risiken zweier gewachsener Landschaften zu mitigie-

ren. Dies erfolgt gezielt im Rahmen einer neuen, übergreifenden Unternehmensstrategie, welche 

das vorherige Post-Merger-Integrationsprojekt abgelöst hat. Hierbei werden bestehende Ab-

hängigkeiten und Konsolidierungsmöglichkeiten berücksichtigt sowie Synergieeffekte und Chan-

cen durch eine zukunftsorientierte Ausrichtung aller risikomindernden Maßnahmen entwickelt. 

Die kontinuierliche Beobachtung und Bewertung der Bedrohungslage sowie angemessener 

Schutzmaßnahmen sind ergänzende zentrale Aspekte des zentralen Informationsrisikomanage-

ments. Das Management der Risiken erfolgt zentral im Rahmen eines konzernweiten Informati-

onssicherheitsmanagementsystems (ISMS). Hierbei steht insbesondere die Aufrechterhaltung der 

Geschäftsprozesse durch den risikoorientierten Schutz der Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbar-

keit und Authentizität beteiligter Informationswerte im Vordergrund. Zur Erhöhung der Cyber-

Resilienz erfolgt eine Orientierung am aktuellen Stand der Technik sowie an weiteren anerkann-

ten Standards.  
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Nach unseren Erkenntnissen gewährleistet die BarmeniaGothaer auf diese Weise grundsätzlich 

die Erfüllung des „Digital Operational Resilience Act“ der europäischen und nationalen Finanz-

dienstleistungsaufsichten (Verordnung (EU) 2022/2554 vom 14. Dezember 2022) und anderer ge-

setzlicher Anforderungen. Darüber hinaus gewährleisten wir nach unseren Erkenntnissen grund-

legend die Erfüllung der Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der zwischen den 

Vertretern der Datenschutzbehörden, der Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. und der Ver-

sicherungswirtschaft zur Förderung des Datenschutzniveaus abgestimmten „Verhaltensregeln 

für den Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft“. 

Durch regelmäßige und anlassbezogene interne sowie externe Überprüfungen wird die Wirksam-

keit des ISMS sichergestellt. Ein gleichermaßen erfolgendes Berichtswesen zum Risikomanage-

ment, zur Cyber-Resilienz und zu wesentlichen Ereignissen ermöglicht die Steuerung von risiko-

minimierenden Maßnahmen entsprechend den regulatorischen Bestimmungen. Zusätzlich findet 

eine externe Überwachung und Zertifizierung nach dem ISO/IEC 27001 Standard jährlich statt. 

Regelkonformität des Jahresabschlusses 

Zur Sicherstellung der Regelkonformität des Jahres- bzw. Konzernabschlusses haben wir rech-

nungslegungsbezogene Kontrollen eingerichtet und sonstige organisatorische Regelungen ge-

troffen. Bei den organisatorischen Regelungen sind insbesondere unsere Bilanzierungsrichtli-

nien, die eindeutige Zuordnung von Verantwortlichkeiten für Buchhaltungssysteme und Daten-

schnittstellen, eine detaillierte Terminplanung und -überwachung sowie regelmäßige Sicherun-

gen unserer Datenbestände zu nennen. Wesentliche Bestandteile des internen Kontrollsystems 

sind die durchgängige Einhaltung des „Vier-Augen-Prinzips“, eindeutige Vollmachtsregelungen 

und -prüfungen sowie eine klare Abgrenzung und Verantwortlichkeit für die Buchhaltungssys-

teme. Weiterhin sind die in den Rechnungslegungsprozess involvierten Bereiche in das Risikoma-

nagementsystem des BarmeniaGothaer Konzerns integriert. Die Überprüfung dieser Bestand-

teile erfolgt durch die Interne Revision. Durch Rechtsmonitoring sowie ständige Weiterentwick-

lung/-bildung unserer Mitarbeitenden reagieren wir auf die Herausforderungen, die sich durch 

Änderungen in den Regelwerken der Rechnungslegung ergeben. Dies betrifft aktuell insbeson-

dere die anstehenden Änderungen in der Nichtfinanziellen Berichterstattung aus der CSRD (Cor-

porate Sustainability Reporting Directive) Richtlinie. 

Rechtsrisiken 

Versicherungen unterliegen seit jeher aufgrund ihrer hohen volkswirtschaftlichen sowie gesell-

schaftlichen Bedeutung einer starken Regulierung.  

Insbesondere das europäische Aufsichtsregime Solvency II bildet seit 2016 einen für die Gesell-

schaften anspruchsvollen Regelwerkrahmen, welcher eine hohe finanzielle Stabilität der Bran-

che gewährleistet und somit die Vermögen und Leistungsansprüche der Versicherten auch in Ex-

tremszenarien schützt. Mit der Vorstellung ihrer Delegierten Verordnung im Oktober 2025 hat die 

EU-Kommission den bereits seit einigen Jahren laufenden Überprüfungsprozess von Solvency II 

auf die Zielgerade geführt.  

Das Ziel hierbei ist im Wesentlichen, die aufsichtsrechtliche Praxis für die Versicherer zu moderni-

sieren und in Teilen zu vereinfachen, gleichzeitig jedoch die Risikosensitivität zu stärken und ins-

besondere Klima- und Nachhaltigkeitsrisiken zu fokussieren. Vor allem im Hinblick auf die Be-

rechnung und Steuerung von Kapitalanforderungen dürften sich hierdurch ab voraussichtlich 

2027 diverse Anpassungen ergeben. 
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Mit der Überarbeitung der Mindestanforderungen an die Geschäftsorganisation für Versiche-

rungsunternehmen (MaGo) hat die BaFin im Sommer 2025 ihre aufsichtsbehördlichen Erwartun-

gen insgesamt gestrafft und mit einigen neuen Schwerpunkten wie z.B. dem künftigen Umgang 

mit Nachhaltigkeitsrisiken versehen.  

Daneben dominieren in einer zunehmend sich stark digitalisierenden Welt diverse Regelungen, 

welche sich fokussiert mit Risiken im IT-/Digitalbereich beschäftigen. Hervorzuheben sind hierbei 

weiterhin DORA (Digital Operational Resilience Act) und die KI-Verordnung. 

Business Continuity Management 

Die BarmeniaGothaer verfügt über ein etabliertes und funktionsfähiges Business Continuity Ma-

nagement (BCM), das kontinuierlich weiterentwickelt und an die aktuelle Risikolage angepasst 

wird. Im Zuge des Zusammenschlusses von Barmenia und Gothaer steht die Harmonisierung der 

BCM-Strukturen und Prozesse an den Standorten Wuppertal und Köln im Fokus, um ein einheitli-

ches und effizientes BCM-System zu gewährleisten. Im Berichtszeitraum wurden insbesondere 

DORA-relevante Krisenszenarien – wie z.B. Cyberangriffe oder Insider-Bedrohungen – verstärkt 

geübt und die Erkenntnisse in die Planung integriert. Darüber hinaus wurden auch standortüber-

greifende Notfall- und Krisenstabsübungen durchgeführt, um Abläufe in der neuen Zusammen-

setzung zu erproben und die Zusammenarbeit beider Organisationseinheiten weiter zu stärken. 

Durch gezielte Krisenbehandlungspläne wird sichergestellt, dass die operative Handlungsfähig-

keit der BarmeniaGothaer erhalten bleibt, regulatorische Anforderungen erfüllt werden und der 

Schutz der Mitarbeitenden gewährleistet ist. Die bestehenden Strukturen und Prozesse werden 

im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung fortlaufend optimiert. 

Zusammenfassende Darstellung 

Nach unseren Erkenntnissen gewährleistet die Risikolage unserer Gesellschaft zum Zeitpunkt der 

Bilanzaufstellung die Erfüllung der übernommenen Leistungsverpflichtungen aus Versicherungs-

verträgen. 
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2025 

Aktivseite 

 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

A. Kapitalanlagen     

       

 I. Kapitalanlagen in verbundenen 

Unternehmen und Beteiligungen     

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 581.788   581.788 
 2. Beteiligungen 27.840   27.840 
    609.627  609.627 
 II. Sonstige Kapitalanlagen     

  Einlagen bei Kreditinstituten  2.000  1.000 
     611.627 610.627 

B. Forderungen     

 I. Forderungen aus dem selbst abgeschlosse-

nen Versicherungsgeschäft an:     

  Versicherungsnehmer  46  27 
 II. Sonstige Forderungen  10.538  11.043 
 

 

davon an verbundene Unternehmen: 

7.530 Tsd. EUR  (Vj.: 8.118 Tsd. EUR)     

     10.584 11.070 
       

C. Sonstige Vermögensgegenstände     

 I. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, 

Schecks und Kassenbestand  18.588  25.229 
 II. Andere Vermögensgegenstände  1  2 
     18.588 25.231 
       

D. Rechnungsabgrenzungsposten     

  Abgegrenzte Zinsen und Mieten   2 3 
       

       
       

Summe der Aktiva   640.801 646.931 
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Passivseite 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

A. Eigenkapital     

  Gewinnrücklagen     

  1. Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 6.000   6.000 
  2. andere Gewinnrücklagen 582.405   581.406 
    588.405  587.406 
     588.405 587.406 
       

B. Versicherungstechnische Rückstellungen     

 I. Beitragsüberträge     

  Bruttobetrag  1.477  1.056 

 

II. Rückstellung für noch nicht abgewickelte 

Versicherungsfälle     

  Bruttobetrag  446  367 

 

III. Sonstige versicherungstechnische 

Rückstellungen     

  Bruttobetrag  0  880 
     1.923 2.303 

       

C. Andere Rückstellungen     

 

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen  43.414  42.597 
 II. Steuerrückstellungen  5.274  11.046 
 III. Sonstige Rückstellungen  1.688  1.569 
     50.376 55.212 
       

D. Andere Verbindlichkeiten     

 I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abge-

schlossenen Versicherungsgeschäft 

gegenüber     

  Versicherungsnehmern  22  11 
 II. Sonstige Verbindlichkeiten  76  1.999 
 

 

davon aus Steuern: 

49 Tsd. EUR  (Vj.: 106 Tsd. EUR)     

 

 

davon gegenüber verbundenen Unterneh-

men: 

26 Tsd. EUR  (Vj.: 1.883 Tsd. EUR)     

     98 2.010 
       

       

Summe der Passiva   640.801 646.931 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

I. Versicherungstechnische Rechnung     

1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung     

 a) Gebuchte Bruttobeiträge  2.944  2.065 
 b) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge  -421  -332 
     2.523 1.733 
       

2. Sonstige versicherungstechnische Erträge für 

eigene Rechnung   1 1 
       

3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene 

Rechnung     

 a) Zahlungen für Versicherungsfälle     

  Bruttobetrag  2.999  3.159 
 b) Veränderung der Rückstellung für noch 

nicht abgewickelte Versicherungsfälle     

  Bruttobetrag  79  71 
     3.078 3.230 
       

4. Veränderung der übrigen versicherungs- 

technischen Netto-Rückstellungen   880 -880 
       

5. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für 

eigene Rechnung     

  Bruttoaufwendungen für den 

Versicherungsbetrieb   514 551 
       

6. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene 

Rechnung   -187 -2.927 
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in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung     

1. Erträge aus Kapitalanlagen     

 a) Erträge aus Beteiligungen 10.227   8.218 
  davon: aus verbundenen Unternehmen 

10.227 Tsd. EUR  (Vj.: 8.218 Tsd. EUR)     

 b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 6   70 
    10.233  8.288 

2. Aufwendungen für Kapitalanlagen     

 a) Aufwendungen für die Verwaltung von Ka-

pitalanlagen, Zinsaufwendungen und sons-

tige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 71   5 
 b) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanla-

gen 0   1 
    71  6 
     10.162 8.282 
       

3. Sonstige Erträge  471  1.852 
      

4. Sonstige Aufwendungen  6.308  6.893 
     -5.838 -5.041 

5. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit   4.137 314 
       

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  2.709  -746 
       

7. Sonstige Steuern  429  30 
     3.138 -716 
       

8. Jahresüberschuss   999 1.030 
       

9. Einstellung in Gewinnrücklagen     

  in andere Gewinnrücklagen   999 1.030 
      

10. Bilanzgewinn   0 0 
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Anhang 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Allgemeines 

Der Jahresabschluss ist nach den für Versicherungsunternehmen geltenden Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches (HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des Versicherungsaufsichtsgesetzes 

(VAG) und der Verordnung über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen (Rech-

VersV) aufgestellt. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anhang sind in Tsd. Euro aufgestellt. 

Dabei sind die Daten des Jahresabschlusses kaufmännisch gerundet worden. Die Addition der 

Einzelwerte kann daher zu Rundungsdifferenzen führen. 

Kapitalanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden entsprechend 

§ 341b Abs. 1 HGB zu den Anschaffungskosten, im Falle einer voraussichtlich dauerhaften Wert-

minderung nach § 253 Abs. 3 HGB mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Zuschrei-

bungen bis maximal zu den fortgeführten Anschaffungskosten im Sinne von § 253 Abs. 5 HGB 

werden vorgenommen, wenn der Grund für die Wertminderung wieder entfallen ist. 

Soweit kein Börsenwert vorliegt, erfolgt die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen 

und Beteiligungen grundsätzlich nach IDW RS HFA 10 in Verbindung mit IDW S1.  

Einlagen bei Kreditinstituten werden mit dem Nennwert bilanziert.  

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft an Versicherungsnehmer 

werden mit dem Nennwert angesetzt. 

Sonstige Forderungen 

Der Ausweis erfolgt jeweils zum Nennwert, soweit nicht im Einzelfall Wertberichtigungen vorzu-

nehmen waren. 

Andere Aktiva 

Die übrigen, nicht einzeln erwähnten Aktivposten sind grundsätzlich mit dem Nennwert ange-

setzt.   
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Versicherungstechnische Rückstellungen   

Bei der Ermittlung der versicherungstechnischen Rückstellungen werden die Bestimmungen der 

§§ 341e bis 341h HGB berücksichtigt. 

Die Beitragsüberträge wurden unter Berücksichtigung der Beitragsfälligkeiten für jeden betroffe-

nen Vertrag berechnet. Die von den Beitragsüberträgen abzusetzenden Kosten errechnen sich 

gemäß dem Schreiben des Bundesfinanzministeriums vom 30. April 1974. 

In der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle ist im selbst abgeschlossenen 

Versicherungsgeschäft die Rückstellung für Entschädigungen nach dem voraussichtlichen Be-

darf je Schaden einzeln ermittelt und bewertet. Die Berechnung der Schadenrückstellung für un-

bekannte Spätschäden erfolgt nach der Bestimmung des § 341g Abs. 2 HGB pauschal. Sie basiert 

auf Erfahrungswerten der Vorjahre. 

Rückstellungen für Schadenregulierungsaufwendungen sind gemäß dem Schreiben des Bundes-

finanzministeriums vom 2. Februar 1973 berechnet. 

Die Rückstellung für drohende Verluste aus dem Versicherungsgeschäft wird gemäß § 341e Abs. 

2 Nr. 3 HGB in Verbindung mit § 31 Abs. 1 Nr. 2 RechVersV ermittelt. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden nach dem Anwart-

schaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit-Methode) auf der Grundlage der Richttafeln 

2018 G von der Heubeck-Richttafeln-GmbH berechnet. Die Abzinsung erfolgte gemäß Rückstel-

lungsabzinsungsverordnung mit einem durchschnittlichen Zinssatz der letzten zehn Jahre in 

Höhe von 2,06 %, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Der Unter-

schiedsbetrag zwischen einer Bewertung mit einem durchschnittlichen Zinssatz der letzten zehn 

Jahre und der letzten sieben Jahre wird im Anhang in den Erläuterungen zu den Anderen Rück-

stellungen angegeben. Die Ergebnisauswirkungen aus der Veränderung des Rechnungszinssat-

zes werden im Zinsergebnis ausgewiesen. 

Als weitere versicherungsmathematische Parameter wurden bei der Ermittlung der Rückstellun-

gen für Pensionen ein Gehaltstrend von 2,30 % und ein Rententrend von 1,00% bzw. 2,00 % ver-

wendet. 

Bei der Ermittlung der Rückstellung für Anwartschaften aus der Zusage, Mitarbeitenden nach de-

ren Ausscheiden wegen Erreichens der Altersgrenze von Teilen der Beiträge für Versicherungen 

bei der Barmenia Krankenversicherung AG zu entlasten, wurde in Abhängigkeit von der Versiche-

rungsart eine jährliche Beitragssteigerung von 1,8 % bzw. 4,0 % berücksichtigt. 

Für Zusagen mit Rückdeckungsversicherungen ohne Versicherungsbindung wird IDW RH FAB 

1.021 angewendet, wobei die Umsetzung gemäß dem Ergebnisbericht der Deutschen Aktuarver-

einigung vom 26. April 2022 erfolgt. Danach erfolgt der Bilanzansatz nach dem Erfüllungsbe-

tragsverfahren und Wahl des Passivprimats. 

Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen 

sind und ausschließlich der Erfüllung von Pensionsverpflichtungen dienen, werden gemäß § 246 

Abs. 2 HGB mit den Rückstellungen für Pensionen saldiert. 
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Sonstige Rückstellungen 

Die Steuerrückstellungen und alle anderen sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstel-

lungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entspre-

chenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

Andere Passiva 

Die anderen Verbindlichkeiten werden nach § 253 Abs. 1 HGB mit den Erfüllungsbeträgen ange-

setzt.  
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Erläuterungen zur Jahresbilanz 

Aktivposten 

Entwicklung der Aktivposten im Geschäftsjahr 2025 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
Bilanzwerte 

Vorjahr 

     

A. I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen  

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 581.788 

  2. Beteiligungen 27.840 

  3. Summe A. I. 609.627 

A. II. Sonstige Kapitalanlagen  

  1. Einlagen bei Kreditinstituten 1.000 

  2. Summe A. II. 1.000 
     

Insgesamt 610.627 
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in Tsd. EUR 

Zugänge 

 
Umbuchungen 

 
Abgänge 

 
Zuschreibungen 

 
Abschreibungen 

 
Bilanzwerte 

Geschäftsjahr 

      

      

0 0 0 0 0 581.788 

0 0 0 0 0 27.840 

0 0 0 0 0 609.627 

      

1.000 0 0 0 0 2.000 

1.000 0 0 0 0 2.000 
      

1.000 0 0 0 0 611.627 
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Gegenüberstellung der Buch- und Zeitwerte der Kapitalanlagen 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
Buchwerte Zeitwerte Bewertungs- 

reserven 

      

A.I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und 

Beteiligungen 
   

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 581.788 1.018.234 436.446 

 2. Beteiligungen 27.840 27.138 -701 

A.II. Sonstige Kapitalanlagen    

  Einlagen bei Kreditinstituten 2.000 2.000 0 

Insgesamt 611.627 1.047.372 435.744 

 

Zur Ermittlung der Zeitwerte verweisen wir auf unsere Aussagen in den Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden. 

Angaben zu Finanzanlagen mit einem Buchwert oberhalb des Zeitwertes 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
Buchwert Zeitwert 

    

A. I. 2. Beteiligungen 27.840 27.138 
    

 

Bei einer Beteiligung wurde von einer Abschreibung abgesehen, weil die Last aus üblichen Markt-

schwankungen resultiert und als nicht nachhaltig eingeschätzt wird.  
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Passivposten 

Eigenkapital  

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

I. Gewinnrücklagen   

 1.  Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 6.000 6.000 

 2.  andere Gewinnrücklagen   

 Stand am Ende des Vorjahres 581.406 580.376 

 Einstellung aus dem Jahresüberschuss 999 1.030 

 Stand am Ende des Geschäftsjahres 582.405 581.406 

 Summe 588.405 587.406 

Gesamt 588.405 587.406 

 

 

Versicherungstechnische Brutto-Rückstellungen  

 

 
in Tsd. EUR 

Sonstige Versicherungen 2025 2024 

   

Versicherungstechnische Brutto-Rückstellungen 1.923 2.303 

   

davon:   

Brutto-Rückstellungen für noch nicht abgewickelte 

Versicherungsfälle 
446 367 

   

 

Andere Rückstellungen  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen lagen im Geschäftsjahr bei An-

satz der Rückstellung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Ge-

schäftsjahre um 646 Tsd. Euro (Vorjahr: 269 Tsd. Euro) niedriger als beim Ansatz mit dem Durch-

schnitt der vergangenen zehn Geschäftsjahre.  
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in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

    

III. Sonstige Rückstellungen für:   

 Bonifikationen 389 623 

 Jahresabschlussaufwendungen 145 103 

 Übrige 1.153 843 
    

Gesamt 1.688 1.569 

 

Verrechnung von Vermögensgegenständen und Schulden 

Gemäß § 246 Abs. 2 HGB wurde Deckungsvermögen aus Rückdeckungsversicherungen in Höhe 

von 397 Tsd. Euro (Vorjahr: 444 Tsd. Euro) mit korrespondierenden Rückstellungen für arbeitneh-

merfinanzierte Pensionszusagen in Höhe von 679 Tsd. Euro (Vorjahr: 762 Tsd. Euro) verrechnet. 

Der beizulegende Zeitwert des verrechneten Deckungsvermögens wird unter Anwendung des 

IDW RH FAB 1.021 in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags der korrespondierenden Pensi-

onsverpflichtungen angesetzt (Passivprimat). Die Anschaffungskosten der Rückdeckungsversi-

cherungen betragen 200 Tsd. Euro (Vorjahr: 231 Tsd. Euro).  
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Angaben zum gesamten selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 

 

 
in Tsd. EUR 

 

Sonstige Versicherungen 

 
2025 2024 

   

Gebuchte Bruttobeiträge 2.944 2.065 

Verdiente Bruttobeiträge 2.523 1.733 

Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle 3.078 3.230 

Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb 514 551 

davon:   

Abschlussaufwendungen 489 425 

Verwaltungsaufwendungen 25 126 

Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung -187 -2.927 
   

 

 

 
 

 
Stück 

 

 
2025 2024 

   

Anzahl der mindestens einjährigen Verträge für das selbst 

abgeschlossene Versicherungsgeschäft 
76.747 79.974 

   

 

Sonstige Erträge  

In den sonstigen Erträgen sind 35 Tsd. Euro (Vorjahr: 0 Tsd. Euro) aus der Abzinsung der Rückstel-

lungen enthalten. Zinsen aus Steuererstattungen für Vorjahre betragen 26 Tsd. Euro (Vorjahr: 

465 Tsd. Euro). 

Sonstige Aufwendungen 

In den sonstigen Aufwendungen sind 100 Tsd. Euro (Vorjahr: 472 Tsd. Euro) aus der Aufzinsung 

der Rückstellungen und 0 Tsd. Euro (Vorjahr: 1 Tsd. Euro) aus Währungsumrechnungen enthalten. 

Zinsen aus Steuernachzahlungen für Vorjahre betragen 113 Tsd. Euro (Vorjahr: 200 Tsd. Euro).  
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Sonstige Angaben 

Aufstellung des Anteilsbesitzes 

 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

Name 

 
Sitz Kapital-

anteil in 

% 

Eigen- 

kapital 
Jahres-

ergebnis 

      

Direkte Beteiligungen      

BarmeniaGothaer AG Köln DE 36,0 1.602.521 79.507 

KöWu Immobilienholding GmbH Wuppertal DE 50,0 57.072 1.463 

      

Indirekte Beteiligungen*      

adcuri GmbH Wuppertal DE 100,0 4.580 -1.097 

A.S.I. Wirtschaftsberatung AG Münster DE 100,0 2.837 338 

Accession Mezzanine Capital III L.P. St. Helier JE 16,9 38.629 -2.419 

Achmea B.V. Zeist NL 1,1 9.413.000 1.303.000 

Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG Wuppertal DE 100,0 82.096 9.064 

BarmeniaGothaer Asset Management AG Köln DE 100,0 6.975 0 

Barmenia Grundstücks GmbH & Co. KG Wuppertal DE 100,0 386.396 15.322 

Barmenia Krankenversicherung AG Wuppertal DE 100,0 598.250 48.500 

BCA AG Oberursel DE 10,0 10.630 -708 

Beechbrook Private Debt III L.P. London GB 15,5 91.250 -1.788 

Car-Garantie GmbH Freiburg i. 

Brsg. DE 100,0 20.341 16.384 

CG Car-Garantie Versicherungs-Aktiengesell-

schaft 
Freiburg i. 

Brsg. DE 67,0 68.054 21.415 

Curzon Capital Partners IV L.P. London GB 8,6 140.515 8.747 

DASG Deutsche Assekuranzservice GmbH Wuppertal DE 100,0 1.515 184 

European Property Investors Special Opportu-

nities 4 LP London GB 2,7 1.118.199 -34.015 

E+S Rückversicherung AG Hannover DE 1,0 632.451 12.500 

European Alliance Partners Company AG Zürich CH 12,5 11.583 435 

European Solar Power Fund Nr. 1 GmbH & Co. 

KG Grünwald DE 0,9 147.117 6.510 

EXTREMUS Versicherungs-Aktiengesellschaft Köln DE 5,0 64.303 1.543 

Falcon Strategic Partners IV, L.P. Wilmington US 2,8 299.560 -86.292 

Falcon Strategic Partners V (Cayman), L.P. George Town KY 31,1 64.691 -12.256 

FirstMark Capital II, L.P. Wilmington US 14,0 238.353 -33.662 

FirstMark Capital III L.P. Wilmington US 13,8 518.867 -114.911 

FirstMark Capital OF I, L.P. Wilmington US 16,9 67.245 2.500 

FORUMFINANZ Vermögensberatungs- und 

Vermittlungs-GmbH Wuppertal DE 100,0 769 -233 
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in Tsd. EUR 

Name 

 
Sitz Kapital-

anteil in 

% 

Eigen- 

kapital 
Jahres-

ergebnis 

      

GBG-Consulting für betriebliche Altersversor-

gung GmbH Hamburg DE 100,0 1.067 360 

GDV Dienstleistungs-GmbH Hamburg DE 1,2 36.679 3.339 

GG-Grundfonds Vermittlungs GmbH Köln DE 100,0 -16.771 -11 

Gothaer Allgemeine Versicherung AG Köln DE 100,0 359.423 0 

Gothaer Beratung und Vertriebsservice GmbH Köln DE 100,0 4.574 1.615 

Gothaer Invest- und FinanzService GmbH Köln DE 100,0 4.956 1.592 

Gothaer Krankenversicherung AG Köln DE 100,0 133.767 3.500 

Gothaer Lebensversicherung AG Köln DE 100,0 592.887 7.500 

Gothaer Pensionskasse AG Köln DE 100,0 40.875 0 

Gothaer Solutions GmbH Köln DE 100,0 3.084 0 

Gothaer Zweite Beteiligungsgesellschaft Nie-

derlande mbH Köln DE 100,0 8.029 -26.460 

HC Property Heureka I Alpha S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 23.365 228 

HC Property Heureka II Beta S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 18.038 897 

HC Property Heureka III Gamma S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 11.529 882 

HC Property Heureka IV Delta S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 11.918 676 

heal.capital I GmbH & Co. KG Berlin DE 12,9 62.818 -2.254 

Intentus GmbH Cottbus DE 100,0 767 11 

Janitos Versicherung AG Heidelberg DE 100,0 25.635 2.266 

KILOS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-

KG 
Pullach 

i. Isartal DE 93,1 59.695 5.708 

LM+ - Leistungsmanagement GmbH Köln DE 50,0 1.001 -235 

MLP SE Wiesloch DE 9,4 392.742 21.426 

Netfonds AG Hamburg DE 9,5 24.649 437 

Onshore Wind Portfolio 2012 GmbH & Co. KG Frankfurt a.M. DE 0,8 76.154 5.104 

OWP Nordergründe GmbH & Co. KG Bremen DE 40,0 259.289 1.738 

PE Holding USD GmbH Köln DE 100,0 58.846 -9.821 

Pensus Pensionsmanagement GmbH Göttingen DE 100,0 1.102 602 

PineBridge Secondary Partners III L.P. Wilmington US 11,4 69.744 -2.709 

PineBridge Secondary Partners IV Feeder, SLP Luxemburg LU 10,5 229.540 -4.554 

Praesidian Capital Bridge Fund, L.P. Wilmington US 19,9 9.065 62 

PrismaLife AG Ruggell LI 75,0 46.153 2.180 

Protektor Lebensversicherungs-AG Berlin DE 2,7 8.202 251 

ROLAND Rechtsschutz-Versicherungs-AG Köln DE 40,0 141.372 45.853 

RREEF Pan-European Infrastructure Feeder 

GmbH & Co. KG Eschborn DE 27,8 121.363 -21.939 

Sana Kliniken AG München DE 6,2 775.683 51.965 

SilkRoad Asia Value Parallel Fund SCS, 

SICAV-SIF (in liquidation) Luxemburg LU 14,7 206.476 -33.651 

VBMC ValueBasedManagedCare GmbH Köln DE 100,0 76.178 167 
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in Tsd. EUR 

Name 

 
Sitz Kapital-

anteil in 

% 

Eigen- 

kapital 
Jahres-

ergebnis 

      

VENPACE GmbH & Co. KG Köln DE 23,5 7.471 -212 

WAI S.C.A., SICAV- FIS / Private Equity Sec-

ondary 2008 Luxemburg LU 22,1 17.075 -29 
      

 

* Bei den indirekten Beteiligungen sind die Kapitalanteile anhand der additiven Methode ermittelt worden.  

Die Angaben beziehen sich auf das jeweils letzte Geschäftsjahr, für das ein Jahresabschluss vor-

lag. Abschlüsse in Fremdwährungen wurden mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag 

in Euro umgerechnet.  

Es wurde von der Möglichkeit des § 286 Abs. 3 Nr. 1 HGB Gebrauch gemacht. 

Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter, 
Personalaufwendungen  

 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
 

 
2025 2024 

    

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 

HGB für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft 
475 377 

    

2. Aufwendungen insgesamt 475 377 

 

Mitglieder und Gesamtbezüge der Gremien 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind zu Beginn dieses Berichtes namentlich 

aufgeführt. 

Der Vorstand erhielt Bezüge in Höhe von 127 Tsd. Euro. Ruhegelder, Hinterbliebenen- und sons-

tige Bezüge für ehemalige Mitglieder des Vorstandes beliefen sich auf 1.406 Tsd. Euro. Für diesen 

Personenkreis bestehen Pensionsrückstellungen in Höhe von 14.339 Tsd. Euro.  

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrugen 667 Tsd. Euro. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar betrug für Ab-

schlussprüfungsleistungen 83 Tsd. Euro und für sonstige Leistungen 5 Tsd. Euro. 
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Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten 

Im Geschäftsjahr waren bei der Barmenia Versicherungen a.G. durchschnittlich 5 Mitarbeitende 

(Vorjahr: 5) beschäftigt. Alle genannten Mitarbeitenden waren im Innendienst tätig. 

Latente Steuern  

Zum 31. Dezember 2025 errechnet sich entsprechend § 274 Abs. 1 HGB eine künftige Steuerent-

lastung aus niedrigeren steuerlichen Wertansätzen bei Rückstellungen für Pensionen und ähnli-

che Verpflichtungen sowie in Bezug auf steuerliche Verlustvorträge. Die Bewertung der Steuerla-

tenzen erfolgt dabei mit einem bis 2032 abschmelzenden Ertragsteuersatz (Körperschaftsteuer 

inkl. Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer). Für das Geschäftsjahr wurden daher Steuersätze 

zwischen 27,7 % und 33,0 % berücksichtigt. 

Der aktive Saldo der Steuerlatenzen wird in Ausübung des Wahlrechts für den Einzelabschluss 

der Barmenia Versicherung a.G. gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert. 

Globale Mindestbesteuerung 

Die BEPS Pillar 2 Regelungen wurden in deutsches Recht überführt (MinStG) und sind am 1. Ja-

nuar 2024 in Kraft getreten. Die Barmenia Versicherungen a.G. fällt in den Anwendungsbereich 

dieser Regelungen. 

Die Barmenia Versicherungen a.G. hat zum Abschlussstichtag eine Analyse durchgeführt, um die 

Betroffenheit und die Jurisdiktionen zu ermitteln, aus denen die Barmenia Versicherungen a.G. 

möglichen Auswirkungen im Zusammenhang mit einer Pillar 2 Top-up Tax ausgesetzt ist. Dabei 

wurde zunächst geprüft, ob die Transitional CbCR Safe Harbour Regelungen einschlägig sind. Die 

Mehrzahl der Länder, in denen der BarmeniaGothaer Konzern tätig ist, fällt unter die Transitional 

CbCR Safe Harbour Regelungen. Auf Basis der durchgeführten Berechnungen der Tests werden 

zum 31. Dezember 2025 keine wesentlichen Mindeststeuerzahlungen erwartet.  

Die Barmenia Versicherungen a.G. wendet die Ausnahme gem. §§ 274 Abs. 3, 306 S. 5 HGB an, 

wonach keine aktiven und passiven latenten Steuern im Zusammenhang mit den Ertragsteuern 

der zweiten Säule („BEPS Pillar 2“) der OECD bilanziert und auch keine Angaben dazu geleistet 

werden. 

Die Barmenia Versicherungen a.G. verfolgt aufmerksam den Fortschritt des Gesetzgebungsver-

fahrens in jedem Land, in dem sie tätig ist. 

Konzernzugehörigkeit 

Die Barmenia Versicherungen a.G. ist nach § 290 Abs. 5 HGB von der Pflicht zur Erstellung eines 

Konzernabschlusses befreit, da nach § 296 Abs. 1 HGB die einzige Tochtergesellschaft, die Bar-

meniaGothaer AG, nicht in den Konzernabschluss einzubeziehen ist. Die BarmeniaGothaer AG 

wird zusammen mit der Gothaer Versicherungsbank VVaG gemäß § 290 Abs. 1 HGB beherrscht, 

aufgrund der gemeinschaftlichen Führung ist die Beherrschung jedoch dauerhaft beschränkt. 
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Vorgänge von besonderer Bedeutung 

Seit dem 28. Februar 2026 kommt es zu kriegerischen Handlungen zwischen den Vereinigten 

Staaten von Amerika zusammen mit dem Staat Israel und der Islamischen Republik Iran. Ein Ende 

dieses Nahost-Kriegs ist aktuell nicht absehbar. 

Direkte Implikationen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage der Barmenia Versicherun-

gen a.G. werden nicht gesehen. Es gibt weder nennenswerte Exposures in der Versicherungstech-

nik noch im Bereich der Kapitalanlagen. Durch Störungen in den Lieferketten, insbesondere im 

Energiebereich, erhöhen sich hingegen das generelle Inflationsrisiko sowie das Risiko von mög-

licherweise längerfristigen und ausgeprägteren Sekundäreffekten. Seit Beginn des Nahost-

Kriegs sind die Aktienmärkte sowie mit dem Zinsanstieg auch die Rentenmärkte gefallen. Eine 

Quantifizierung bzw. Konkretisierung dieser Auswirkungen ist aufgrund der Dynamik der aktuel-

len Situation derzeit nicht möglich. 

Wuppertal, 1. April 2026 

Der Vorstand 

 

 

Dr. Andreas Eurich Oliver Schoeller Thomas Bischof  

Alina vom Bruck Dr. Sylvia Eichelberg Harald Epple  

Frank Lamsfuß Christian Ritz   
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Barmenia Versicherungen a.G. 

Barmenia-Allee 1 

42119 Wuppertal 

Telefon 0202 438 - 00 

Telefax 0202 438 - 2846 

www.barmeniagothaer.de 


